
Landtag von Sachsen-Anhalt Drucksache 6/337

 

 31.08.2011

 

 
(Ausgegeben am 31.08.2011) 

 
 
 
 
Antrag 
 
 
 
 
Fraktion DIE LINKE 
 
 
Offener Haushalt als Einstieg in „Open Data“ 
 
 
Der Landtag wolle beschließen: 
 
1. Der Landtag erkennt die acht Prinzipien des „Open Data“, wie sie die OpenGou-

vernment Working Group aufgestellt hat, an und erklärt es zum Ziel, perspekti-
visch „Open Data“-Projekte in Sachsen-Anhalt umzusetzen. 

 
2. Die Haushalte des Landes Sachsen-Anhalt werden ab dem Entwurf des Doppel-

haushalts 2012/2013 ebenso wie die beschlossenen Haushalte dem Parlament 
und der Öffentlichkeit so zur Verfügung gestellt, dass die Daten in einem freien 
und maschinenlesbaren Format und ohne spezielle vorherige Anfrage vorliegen. 

 
3. Die Jahresrechnungen sollen nach Fertigstellung demselben Format entspre-

chend unter den Kriterien aus 2. ebenfalls veröffentlicht werden. 
 
 
 
Begründung 
 
Seit einiger Zeit verbirgt sich der Anspruch, öffentliche Daten in ihrem vollumfängli-
chen Bestand, sprich Rohdaten, auch der allgemeinen Öffentlichkeit ohne künstliche 
Hürde zur Verfügung zu stellen, hinter dem Begriff „Open Data“. In unserer freien 
Gesellschaft begründet sich eine transparente Regierung von selbst. Es ist daher 
unser Anspruch, den nächsten Schritt zu gehen, und den Landeshaushalt als Ein-
stieg in die von „Open Data“ gesetzten Prinzipien offen zu legen. 
 
Der offene Haushalt führt den Anspruch an eine transparente und demokratische 
Regierung im Zeitalter der digitalen, vernetzten Welt fort. Die Nachprüfbarkeit einzel-
ner Übersichten oder das Erstellen eigener Querschnitte befähigen uns Abgeordnete 
dabei, genauer mit den Haushaltsdaten umzugehen und somit einer der höchsten 
verfassungsrechtlichen Aufgaben des Landesparlamentes, dem Budgetrecht, Folge 
zu leisten und diese Aufgabe umfassender als zuvor ausgestalten zu können. 
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Mit dem Projekt offenerhaushalt.de existiert bereits ein erstes Projekt, welches ver-
deutlicht, welche Aussagekraft ein offener Haushalt auch für die allgemeine Öffent-
lichkeit hat. Einige Kommunen suchen auch nach Lösungen, um über einen offenen 
Haushalt mittelfristig Bürgerhaushalte realisieren zu können. 
 
 
 
Wulf Gallert 
Fraktionsvorsitzender 
 
 


